
                                  Biologie Unverpackt-Laden                                                
 
Vor einer Woche haben wir mit unserem Biologie WPU- Kurs eine Exkursion zu einem 
Unverpackt-Laden gemacht. Der Laden heißt „Der Sache Wegen“ und befindet sich in der 
Lychener Str. 47 in 10437 Berlin. Vor Ort durften wir uns umschauen und uns wurde erklärt 
was ein Unverpackt-Laden ist und wieso er besser zum Einkaufen geeignet ist. 
 
 
Was ist ein Unverpackt-laden?                                                                          
 
Ein Unverpackt-Laden ist ein Einzelhandelsgeschäft, das sich von 
anderen Läden dadurch unterscheidet, dass Produkte frei von 
Verpackungen angeboten werden. Ziel ist es Lebensmittelabfall 
und Verpackungsmüll zu vermeiden. Ein Einkauf in einem 
Unverpackt-Laden ist eine gute Möglichkeit, mit einer alltäglichen 
Handlung etwas für die Umwelt zu tun. Denn diese Geschäfte 
verzichten bewusst auf die sonst übliche Umverpackung der Ware und 
sparen so sehr viel Verpackungsmüll. In einem Unverpackt-laden bringt man selbst 
mitgebrachte Behälter, wie Gläser mit und kann diese dann vor Ort, mit seiner gewünschten 
Ware, selbst befüllen.  
 
 
Warum sind unverpackt Läden gut? ( Vorteile )                                                  
 
- das einkaufen in unverpackt Läden ist nachhaltiger  
- Mit jeder Verpackung, die eingespart wird, wird die Umwelt etwas 
weniger belastet 
- unverpackt Läden beziehen häufig regionale Produkte; somit sinkt 
auch der CO2-Abdruck    der Waren 
- man vermeidet viel Müll  
- man ist besser organisiert  
- man kann die Menge selbst bestimmen und verschwendet so 
weniger Lebensmittel  
- die Produkte sind meistens gesünder  
 
 
Nachteile:                                                                                    
 
- Die Umstellung auf mitgebrachte Behälter  
- man sollte mehr Zeit zum Einkaufen einplanen  
- eventuell höhere Preise  
- nicht alle Waren sind immer verfügbar  



 
Es gibt viele Gründe, weshalb man über den Einkauf in einem 
Plastik freien Geschäft nachdenken sollte. 
Der erste Schritt in die richtige Richtung, ist der Umstieg auf 
wiederverwendbare Behältnisse. Man muss nicht direkt alle 
Produkte auf der Einkaufsliste unverpackt kaufen. Jeder kleine 
Beitrag für weniger Müll zählt. Man kann zum Beispiel mit ein 
paar ausgewählten Lebensmitteln oder Alltagsprodukten 
anfangen. 
Und auch die Aussage, dass die Produkte in Unverpackt-Läden 
teurer sind als in Supermärkten, trifft nur bedingt zu. Denn wer 
generell häufig zu Marken- oder Bioprodukten greift, kann die 
Waren zu ähnlichen Preisen oder sogar billiger in einem 
Unverpackt-Laden kaufen. Natürlich ist es in den Unverpackt-Läden ein bisschen teurer, da 
sich eben noch nicht so viele Menschen beteiligen. Je mehr Leute diese Läden besuchen und 
sie unterstützen und je mehr Unverpackt-Läden es gibt, umso günstiger werden die Läden mit 
der Zeit. 
 
Hier sind einige Bilder wie ein Unverpackt-Laden von innen aussieht:                               

Von Evelyne, Gamze und Casey 


